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Traktandenliste 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie herzlich zur Budget-Gemeindeversammlung ein, welche gemäss den folgen-
den Angaben stattfindet: 
 
 
Datum und Zeit: Montag, 19. November 2012, 20.00 Uhr 
 
Ort:  Turnhalle Mettlen 
 
Traktanden: 1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
  2. Wahl von 3 Stimmenzählern 
 
  3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 04.06.2012 
 
  4. Erhöhung Grundgebühren für Wasserbezug ab 01.01.2013 
 
  5. Voranschlag und Steuerfuss 2013 

 Voranschlag 2013 Laufende Rechnung 
 Voranschlag 2013 Investitionsrechnung 
 Steuerfuss 2013 (50%) 
 Finanzplan 

 
  6. Verschiedenes 
 
  7. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
Der Gemeinderat freut sich auf Ihren Besuch und Ihre Beteiligung. 
 
 
Bussnang, Ende Oktober 2012   Politische Gemeinde Bussnang 
    Der Gemeinderat 
 
 
 
Pro Haushalt wird nur eine Botschaft zugestellt. Bei Bedarf können weitere Exemplare bei 
der Gemeindeverwaltung bezogen werden (Leutwyler Anita Tel. 071 626 58 16). Die Stimm-
rechtsausweise für die Gemeindeversammlung befinden sich auf der hinteren Um-
schlagseite dieser Botschaft. Sie sind an der Versammlung abzugeben. 
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Traktandum 3  Protokoll der Gemeindeversammlung 

vom 04. Juni 2012, 20.00  21.00 Uhr in der Turnhalle Bussnang 
 
Traktanden: 
1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
2. Wahl von 3 Stimmenzählern 
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. März 2012 
4. Rechnung 2011 
 Laufende Rechnung 
 Investitionsrechnung 
 Bestandesrechnung 
 Verwendung Vorschlag der Rechnung 2011 
5. Verschiedenes und Mitteilungen 
6. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
 
9 0.402 Allgemeines, Leitbilder, Legislaturziele 

Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
Pünktlich um 20.00 Uhr eröffnet der Gemeindeammann, Ruedi Zbinden, die Gemeinde-
versammlung und heisst alle Anwesenden herzlich willkommen. 
 
Die Presse ist durch Herrn Ruedi Steiner vertreten. Ruedi Zbinden dankt im Voraus für eine 
sachliche und wohlwollende Berichterstattung. 
 
Der Vorsitzende dankt der Primarschulgemeinde Bussnang-Rothenhausen für das Gastrecht 
und dem Ehepaar Müller für das Bereitstellen der Turnhalle und den Blumenschmuck. 
 
Die Einladung an alle Stimmberechtigten wurde fristgerecht verteilt. Eine Änderung oder Er-
gänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht. 
 
Von insgesamt 1486 Stimmberechtigten sind 48 Personen anwesend. 
 
Nachdem alle Stimmberechtigte den Stimmrechtsausweis abgegeben haben, kann der Ge-
meindeammann mit dem nächsten Traktandum weiterfahren. 
 
 
 
 
10 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

Wahl von 3 Stimmenzählern 
 
Als Stimmenzähler werden Martina Hess, Mettlen, Kurt Jakob, Lanterswil, und Paul Widler, 
Mettlen, vorgeschlagen und gewählt. 
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11 0.303 Protokolle 

Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. März 2012 
 
Das Protokoll wurde mit der Einladung an alle Haushaltungen abgegeben und wird deshalb 
nicht verlesen. 
 
Nachdem keine Wortmeldung, Korrektur oder Ergänzung des Protokolls gewünscht wird, 
kann der Gemeindeammann über das Protokoll abstimmen lassen. Dieses wird mit grosser 
Mehrheit genehmigt und der Verfasserin verdankt. 
 
 
 
 
12 9.304 Jahresrechnungen im Original 

Laufende Rechnung 
 

Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 81
Budget. 
 
Die Abweichungen ergeben sich vor allem durch Mehreinnahmen von Rückforderungen bei 
der Sozialhilfe. 
 
Ruedi Zbinden weist auf das Konto 809.364, Unterhalt Flur- und Waldstrassen, hin. Gemäss 
der bisherigen Regelung wurden als Kostenbeiträge der Politischen Gemeinde die Über-
schüsse der Jagdpacht und der Hundesteuer an die Unterhaltskorporationen ausbezahlt. Ab 
2010 reduzierte der Kanton die Jagdpacht. Aufgrund dieser Regelung sind die Jagdpachter-
löse eingebrochen. Der Gemeinderat hat nun aufgrund einer Beitragsüberprüfung die bishe-

rfolgt. 
 
Max Kesselring interessiert, wie der Verteilschlüssel an die einzelnen Unterhaltskorporatio-
nen berechnet wird, nach Strassenkilometer oder nach Fläche. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden erfolgt der Kostenbeitrag nach Fläche. Diese Berechnungsart erfolgt 
auf Wunsch der UK-Vertreter. Obwohl vorgeschlagen, wurde keine Praxisänderung ge-
wünscht. 
 
 
Abstimmung Laufende Rechnung 2011 
 
Nachdem keine weiteren Fragen zur vorliegenden Rechnung 2011 anstehen, wird über die 
Laufende Rechnung abgestimmt. Die Laufende Rechnung wird ohne Gegenstimme mit 
grosser Mehrheit genehmigt. 
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Investitionsrechnung 2011 
 
Im Jahre 2011 sind folgende Investitionen angefallen 
 

 Projektauftrag Werkhof 
 AV 93 (konnte abgeschlossen werden) 
 Sanierung Ganggelisteg 
 Sanierung Gemeindestrasse Eppenstein  Haghof 
 Erschliessung Sonnenhalde in Mettlen 
 EW-Versorgung 
 Altlastensanierung Schmidshof 

 
 
Abstimmung Investitionsrechnung 2011 
 
Nachdem keine Fragen zur Investitionsrechnung 2011 erfolgen, wird über die Investitions-
rechnung abgestimmt. Die Investitionsrechnung wird ohne Gegenstimme mit grosser Mehr-
heit genehmigt. 
 
 
 
 

Bestandesrechnung 
 
Die Politische Gemeinde Bussnang weist ein Bankguthaben inkl. Werke von rund CHF 3,62 
Mio. aus. (Schulden Wasserwerk rund CHF 1,56 Mio.). Der Abschreibungsbedarf ohne 
Werkhof per 31.12.2011 

 
 
Erika Bühler hat eine Frage zu den transitorischen Abgrenzungen. Da dazu die detaillierten 
Kontoblätter benötigt werden, wird Jörg Heuer die Angelegenheit direkt mit Erika Bühler be-
sprechen. 
 
 
Abstimmung Bestandesrechnung 2011 
 
Da zur Bestandesrechnung 2011 keine weiteren Fragen erfolgen, wird über die Bestandes-
rechnung abgestimmt. Die Bestandesrechnung 2011 wird ohne Gegenstimme mit grosser 
Mehrheit genehmigt. 
 
 
 
 

Verwendung Vorschlag der Rechnung 2011 
 
Die Rechnung 2011 der Politischen Gemeinde Bussnang schliesst mit einem Vorschlag von 

 
 
Der Vorsitzende verdankt dem Rechnungsführer, Jörg Heuer, die sauber und korrekt geführ-
te Gemeinderechnung. 
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13 Div Diverses / Verschiedenes 

Verschiedenes und Mitteilungen 
 
Am 01.05.2012 konnte Jörg Heuer sein 25-Jahr-Jubiläum bei der Gemeinde Bussnang fei-
ern. Ruedi Zbinden gratuliert ihm nochmals ganz herzlich, dankt ihm für sein enormes Enga-
gement und den unermüdlichen Einsatz und überreicht ihm einen Blumenstrauss. 
Als Dank und Überraschung wurde Jörg und Trudi Heuer am 02.05.2012 mit einer Kutsche 
beim Gemeindehaus abgeholt und ins Rest. Traube Wertbühl zu einem Mittagessen einge-
laden. 
 
Am 01.06.2012 hatte Heidi Völki ihr 10-Jahr-Jubiläum bei der Gemeinde Bussnang. Ruedi 
Zbinden gratuliert ihr ganz herzlich zum Jubiläum und dankt ihr für ihren anspruchsvollen 
Einsatz. Ihr Arbeitspensum als Leiterin des Sozialamtes umfasst rund 30 Stellenprozente. 
Ein Blumenstrauss wird Heidi Völki morgen Dienstag überreicht. 
 

e-
hen. Die Ortsdurchfahrt muss daher während ca. 4 Monaten gesperrt werden. 
Der Beginn der Bauarbeiten der Sanierung Ortsdurchfahrt Bussnang erfolgt anfangs Oktober 
2012, nachdem die Bahn ihren Betrieb wieder aufgenommen hat. Ende Februar 2013 ist die 
Brücke voraussichtlich wieder befahrbar. Für Anwohner und den landwirtschaftlichen Ver-

Umfahrung über Oberbussnang vorgesehen. 
 
Im Weiteren informiert der Vorsitzende über die bevorstehenden Änderungen bezüglich 
Vormundschaftswesen. Aufgrund des auf Bundesebene revidierten Vormundschaftsrechts 
haben die Kantone bis zum 01.01.2013 die neuen Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden 
(KESB) umzusetzen. Die KESB sind für zahlreiche Aufgaben in den Bereichen Vormund-
schaft, Beistandschaft, Kindesschutzmassnahmen, elterliche Sorge und Obhut, Adoptionen 
und ähnliches zuständig. Gemäss Entscheid des Grossen Rates wird im Kanton Thurgau pro 
Bezirk eine Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde eingesetzt. Bei der Umsetzung soll 
sichergestellt werden, dass die Mitglieder der KESB über eine abgeschlossene Ausbildung 
insbesondere im juristischen, sozialarbeiterischen, psychologischen oder pädagogischen 
Bereich und über eine Berufspraxis vorzugsweise im Bereich des Kindes- und Erwachse-
nenschutzes verfügen. Im Bezirk Weinfelden wird die KESB ihre Büros in Weinfelden bezie-
hen. 
 
Die KESB fällt die Entscheide und gibt diese an die Berufsbeistandschaften zur Ausführung 
weiter. Die Kosten für die Massnahmen müssen weiterhin durch die Gemeinden getragen 
werden. Der Berufsbeistand (früher Amtsvormund) wird die Personen betreuen. Im Bezirk 
Weinfelden werden drei Berufsbeistandschaften errichtet. Nämlich in Bischofszell, Weinfel-
den und Märstetten. Bussnang wird weiterhin der Berufsbeistandschaft Märstetten angehö-
ren. 
 
Weiter informiert Ruedi Zbinden über den durchgeführten Ausflug des Gemeinderates und 
der Verwaltungsangestellten mit ihren Partnern. 
 
Am 08.06.2012 findet die diesjährige Jungbürgerfeier statt. 
 
Am 29.06.2012 findet der Unternehmerapéro bei der Firma Bartholdi Pellets AG in Schmids-
hof statt. 
 
Die diesjährige Bundesfeier findet am 31.07.2012 auf dem Festplatz in Reuti statt. Festred-
ner ist Roland Brogli, Regierungsrat des Kantons Aargau. Die Einladungen in die Haushal-
tungen werden anfangs Juli versandt. 
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14 Div Diverses / Verschiedenes 

Allgemeine Umfrage 
 
Hans Engeli hat an der letzten Gemeindeversammlung die Frage nach der Herkunft der 
Pflastersteine für die Strassensanierung in Bussnang gestellt. Gemäss Angaben von Walter 
Künzler, Kant. Tiefbauamt, stammt heute ein grosser Teil des Materials aus China. Hans 
Engeli äussert grosse Bedenken betreffend des gefährlichen asiatischen Laubholzbockkä-
fers. Er befürchtet, dass der Schädling analog Feuerbrand Auswirkungen haben könnte. 
 
Ruedi Zbinden erklärt, dass in der Zwischenzeit verschiedene Abklärungen über die Herkunft 
von Pflastersteinen erfolgt sind. Nebst dem finanziellen Aspekt (für Strassensanierung vor-

--, türkische und portugiesische Steine CHF 
--) sind aufgrund der globalisierten Handelsströme 

Einschränkungen kaum möglich. Zum Beispiel: Auch die einheimische Firma ESGE bamix 
liefert jä ixer nach China. 
Der asiatische Laubholzbockkäfer kommt meistens in Verpackungsholz, Paletten oder Pflan-
zenmaterial aus Ostasien nach Europa. Bei den bisherigen Fundorten in der Schweiz geht 
man davon aus, dass die Käfer in Paletten mit Granitsteinen per Schiffscontainer meist aus 
China eingeschleppt wurden. Abklärungen beim Steinlieferanten haben ergeben, dass ein 

o-
 

 
Durch den enormen globalisierten Güteraustausch von Maschinen, Motoren, Kleider, 
Schachteln, etc. ist es trotz aller Massnahmen fast aussichtslos, Schädlinge fernzuhalten. 
Die Problematik ist in der ganzen Schweiz bekannt. Auf Bundes- und Kantonsebene wurden 
bereits erste Schritte zur Eindämmung der eingeschleppten Art eingeleitet und Massnahmen 
vorbereitet. 
 
Der Gemeinderat hat für die Beschaffung der Steine keine Auflagen festgelegt, das Anliegen 
aber bei den kantonalen Behörden an oberster Stelle angebracht. 
 
Für Urs Huggel ist die neu angelegte 30er Zone von Hünikon nach Amlikon unschön. Man 
hätte besser eine Einbahnstrasse im Gegenzug mit der Furtbachstrasse anlegen sollen. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden kann die Gemeinde Bussnang nicht über Strassenprojekte aus-
serhalb des Gemeindegebietes bestimmen. Gemäss seinen Erkenntnissen war die Anlegung 
einer Einbahnstrecke kein Thema. 
 
Leo Steinbacher ergänzt, dass letzten Herbst die Angelegenheit über den Strassenausbau 
mit dem Gemeinderat Amlikon angeschaut wurde. Die Strasse soll so ausgebaut werden, 
dass die Fahrzeuge kreuzen können. Wo möglich ist ein Strassenausbau von ca. 5,0 m vor-
gesehen. Bei extremer Hanglage wird keine Verbreiterung möglich sein. Die Sanierung ist im 
2013 vorgesehen. Ein Ingenieurbüro wurde mit der Projektausarbeitung bereits beauftragt. 
Die Strassensanierung beinhaltet die Strecke ab Thur-Brücke Amlikon bis zum Dorfeingang 
Bussnang. 
 
Peter Neuenschwander wünscht ein Ablass der Unterführung für landwirtschaftliche Fahr-
zeuge. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden soll die Höhenbegrenzung beibehalten werden. Die Entscheidung 
liegt bei der Gemeinde Amlikon-Bissegg. 
 
Da es bis zur Strassensanierung doch noch dauert, wünscht Willi Ausderau, dass die vor-
handenen Löcher ausgefüllt werden. Ein Ausweichen sei sehr problematisch. 
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Gemäss Ruedi Zbinden ist das Sicherheitsrisiko bekannt. Für die Unterhaltsarbeiten muss 
die Strasse gesperrt werden. Zudem wird der Kies sofort wieder ausgefahren. 
 
Gemäss Ernst Geyer müssen die Löcher unbedingt ausgefüllt werden. Wenn die Gemeinde 
Amlikon dies auf ihrem Strassenstück nicht ausführt, soll dies die Gemeinde Bussnang über-
nehmen und erledigen. 
 
Peter Ausderau erinnert, dass nach der erst kürzlich vorgenommenen Auffüllung innerhalb 
von 48 Std. die Löcher bereits wieder ausgefahren waren. Somit sei der Aufwand wirklich zu 
gross. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, erkundigt sich der Vorsitzende, ob Ein-
wände erhoben werden gegen die Verhandlungsführung der heutigen Gemeindeversamm-
lung. Darauf folgen keine Wortmeldungen. 
 
Gemeindeammann Ruedi Zbinden bedankt sich bei allen Anwesenden für das Interesse am 
öffentlichen Geschehen und die Teilnahme an der heutigen Versammlung. Weiter bedankt er 
sich bei den Kolleginnen und Kollegen vom Gemeinderat und dem Verwaltungspersonal. 
Den Besuchern wünscht er im Namen des Gemeinderates und der Verwaltung eine schöne 
Sommer- und Ferienzeit, gute Erholung sowie ein Wiedersehen an einer nächsten Veranstal-
tung. 
 
 
 
 
Der Gemeindeammann     Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Ruedi Zbinden      Anita Leutwyler 
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Traktandum 4  Erhöhung Grundgebühren für Wasserbe-
  zug ab 01.01.2013 

Für Werkbetriebe gilt der Grundsatz der Eigenwirtschaftlichkeit. Das heisst, die Einnahmen 
aus Grundgebühren und Wasserverkäufen müssen die Ausgaben für Bau, Betrieb und Un-
terhalt der nötigen Anlagen decken. 
 
Unser Leitungsnetz, das sich über das ganze Gemeindegebiet erstreckt, ist sehr gross und 
speziell in den Dörfern auch in die Jahre gekommen. So gibt es Leitungen, welche die Nut-
zungsdauer erreicht haben und laufend ersetzt werden müssen. Ersetzt werden solche Lei-
tungen bevor oder während Strassensanierungen, so wie dies zurzeit bei der Hauptstrasse 
in Bussnang der Fall ist, oder wenn sich die Rohrleitungsbrüche häufen wie bei der Neuber-
gstrasse in Rothenhausen. Bei solchen Totalsanierungen werden in der Regel auch die 
Hausanschlüsse ersetzt, was oft enorme Kosten verursacht. Nebstdem ist heute die vorge-
schriebene Qualitätssicherung ein grosses Thema mit Kostenfolgen. Eine kostenintensive 
Angelegenheit sind dabei die Grundwasserschutzzonen, ganz speziell wenn diese im Be-
reich eines Wohngebietes liegen. 
 
Mit Besorgnis stellen wir fest, dass sich unter Berücksichtigung der anstehenden Investitio-
nen unser Finanzhaushalt der Wasserversorgung wieder zusehends verschlechtert. Diesem 
Umstand muss entgegengewirkt werden. Obwohl vor fünf Jahren der Wasserpreis moderat 
auf Fr. 1.30 pro m3 angehoben wurde, ist es in der Zwischenzeit nicht gelungen, Reserven 
für zukünftige Investitionen zu bilden. 
 
Wie bereits erwähnt, müssen in naher Zukunft viele Hausanschlüsse saniert werden. Darun-
ter befinden sich viele Kleinbezüger, welche die anfallenden Kosten über den Mengenpreis 
nicht abdecken. So ist die nachstehende Gebührenanpassung begründet und vom Schwei-
zerischen Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW) empfohlen. 
 
Grundgebühren  bisher neu 
 
Einfamilienhaus  Fr. 150.00 Fr. 370.00 
 
Wohnbauten mit Ökonomiegebäude,  
Mehrfamilienhaus, Landwirtschafts- 
betriebe und Gewerbebauten  Fr. 200.00 Fr. 370.00 
 
 
Anträge des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Grundgebühr für alle Objekte / 
Anschlüsse bzw. Messstellen auf Fr. 370.00 pro Jahr festzulegen und die Mengengebühr 
von Fr. 1.30 pro m3 zu belassen. 
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Traktandum 5  Voranschlag und Steuerfuss 2013 

1  Allgemeines 
Wie in den Vorjahren, ist der werterhaltende Unterhalt der gesamten Infrastruktur unsere 
Herausforderung. So wurden die Unterhaltsarbeiten wiederum nach den bewährten Unter-
haltsplänen budgetiert. Die steigenden Zahlen im Pflegebereich und die Aufgabenteilung 
zwischen Kanton und Gemeinden werden die Gemeindekasse in Zukunft eher stärker belas-
ten. Die Erträge unserer exportorientierten Industrie werden sich, trotz Vollbeschäftigung, 
aufgrund des immer noch tiefen Euro- und Dollarkurses auf einem geringeren Niveau ein-
pendeln. 
Um trotz dieser Ertragseinbussen und der Mehrausgaben am tiefen Steuerfuss festzuhalten, 
greifen wir zu dem in den letzten Jahren angelegten Finanzpolster und präsentieren Ihnen 
ein Budget mit einem Aufwandüberschuss, das wir mit dem hohen Eigenkapital von CHF 
3.84 Mio. ausgleichen. 

 
 
 
 

2 Erläuterungen zum Voranschlag 2013 der laufenden Rechnung 
 (Für Werkbetriebe gilt der Grundsatz der Eigenwirtschaftlichkeit) 
 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
Wie angekündigt, wird bei der Gemeindeverwaltung ab August 2013 wiederum ein Ausbil-
dungsplatz angeboten. Die Auswahl aus den Bewerbungen ist abgeschlossen uns so freuen 
wir uns, eine Lehrtochter aus der Gemeinde auszubilden. Michelle Wüest aus Bussnang wird 
im August 2013 bei der Gemeindeverwaltung die Lehre als Kauffrau beginnen. 

Die Anstellungen der VerwaltungsmitarbeiterInnen basieren auf der kantonalen Besoldungs-
verordnung. Mögliche Lohnanpassungen, welche fürs 2013 eher tief ausfallen werden, sind 
ins Budget aufgenommen worden. 

Im Konto 020.318 sind für das Jahr -- für die Nachführung des Archives 
enthalten. Der Gesamtaufwand, der auf mehrere Jahre verteilt wird, beträgt gemäss Offerte 

--. 

Im Konto 090.301 sind auch die Aufwendungen für die Reinigung der Innenräume des 
Werkhofes mitgerechnet. 

 
 
1 Öffentliche Sicherheit 
Im Konto 100.318.02 die Beschaffung der Software für das WebGis Thurgau sowie deren 
jährliche Lizenz und Unterhaltskosten aufgeführt. 1/3 der Aufwendungen wird den Werken 
verrechnet. Diese Software löst das bisherige System ab, das nicht mehr gewartet wird. Mit 
WebGis Thurgau können Angaben über Parzellen, Werkleitungen und Strassen verwaltet 
und abgerufen werden. 
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3 Kultur und Freizeit 
Konto 300.318 Bundes- und Jungbürgerfeier: Die allseits geschätzte Bundesfeier wird im 
Rahmen der Vorjahre durchgeführt. Im Jahr 2013 findet keine Jungbürgerfeier statt. Die 
Jahrgänge 1995 und 1996 werden zusammen im Jahr 2014 eingeladen. 

Konto 300.365 Beiträge an Vereine, kulturelle Institutionen: Dieses Konto beinhaltet unter 
anderem die finanzielle Unterstützung aller im Gemeindegebiet tätigen Vereine. Punktuelle 
Aufwendungen für Anlässe wie SlowUp, eine Sternwanderung und auch einen Anlass für die 
ältere Generation sind in Planung. Empfänge von Vereinen und erfolgreichen Personen wer-
den auch unter diesem Konto verbucht. 

Konto 330.311 Anschaffung Geräte, Ruhebänke, Wanderwege: Es werden wiederum fünf 
, wo Sie unsere Gemeinde geniessen können, 

aufgestellt. 

 
 
4 Gesundheit 
Im Konto 410.361.01 muss je Einwohner mit einem Beitrag von CHF 54.-- gerechnet werden, 
welcher auf einer Abschätzung der kantonalen Stellen basiert. 

Aufgrund der neuen Spitex-Leistungsvereinbarung, welche ein Verrechnungsmodell über die 
zu erbrachten Stunden in der Gemeinde vorsieht, und da die Basis das Jahr 2011 ist, kön-
nen die Aufwendungen im Konto 440.365.02 nur mit Vorbehalt errechnet werden. Die effekti-
ven Kosten sind in Abhängigkeit der im 2013 innerhalb der Gemeinde durch die Spitex er-
brachten Leistungen. Die Kosten für die Spitex-Leistungen an und für sich steigen der höhe-
ren Anforderungen wegen nur leicht. 

 
 
5 Soziale Wohlfahrt 
Bei den Konten 581.366.01 und 581.366.02 sind genaue Voraussagen nicht möglich. 

Wer Sozialhilfegelder bezieht, muss eine Schuldanerkennung unterzeichnen. Verbessert 
sich die wirtschaftliche Situation dieser Person, so werden mittels Rückzahlungsvereinba-
rungen die Raten bestimmt und das Geld fliesst wieder zurück. Verbucht werden diese 
Rückzahlungen unter den Konten 581.436.01 und 581.436.02. 

Konto 589.366.02 Alimentenvorschüsse: Da die zahlenden Elternteile ihrer Pflicht nicht im-
mer nachkommen, müssen die Alimenten durch die Gemeinde vorgeschossen werden. Im 
Nachgang bemüht sich die Gemeinde, bei diesen Personen die Beträge einzufordern. Leider 
ist die Erfolgsquote, wie im Konto 589.436.02 ersichtlich ist, eher gering. 

 
 
6 Verkehr 
Für den Umschlag von schweren Lasten im Werkhof und Feuerweherdepot wird ein Stapler 
angeschafft. (Konto 620.311). 
 
Beim Konto 620.314.01 Strassenunterhalt werden in Friltschen die fehlenden Deckbeläge an 
der unteren Bühlstrasse und an der Schulstrasse eingebaut. In Mettlen erfolgt im Quartier 
Wingert ebenfalls der Einbau der Deckschicht. 
 
In Oppikon wird die Brücke beim Restaurant Ribi saniert. 
 
Der Neubau der Furtbachbrücke, des Trottoirs und der Ausbau des Innerortsteils der Kan-
tonsstrasse in Bussnang durch das kantonale Tiefbauamt, ist im Berichtsjahr 2013 die gröss-
te Baustelle in der Gemeinde. 
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Konto 620.331: Infolge grösserer Strassensanierungsarbeiten in den letzten zwei Jahren ist 
der Abschreibungsbedarf gestiegen. 
 
 
7 Umwelt und Raumordnung 
Konto 701. t-
lich bis zu zwölf Leitungslecke an. Diese verursachen Kosten in der Grössenordnung von ca. 
Fr.  pro Leck. Dazu kommen diverse Unterhaltsarbeiten, u. a. am Abgabeschacht 
Himmenreich, Überflutungsüberwachungen Schlatt, Kaa und Gehrwies. 
 
Konto 701.314.03 : Dieser Betrag beinhaltet die Umset-
zung der Gewässerschutzzone Mettlen, Projektierung, Bauleitung und Instandstellung der 
Gemeindeleitungen. 
 
Konto 710.314 Unte : Diese Ausgaben beinhalten diverse 
Sanierungen von Meteorleitungen, Schachtsanierungen und diverse Spülungen von Kanä-
len. 
 
Die Planung der Weitergestaltung des Friedhofs Bussnang soll im 2013 innerhalb der Fried-
hofskommission besprochen und entschieden werden. 
Die gestiegenen Unterhaltskosten basieren auf neuen Kostensätzen und Mehrleistungen für 
die Platzbewirtschaftung. 
 
Konto 750 Gewässerverbauungen: Die Eindohlung Langwiesenbach in Lanterswil ist teilwei-
se eingebrochen und muss dringend saniert werden. Weitere Unterhaltsarbeiten wie die In-
standstellung von Ufererosionen, Kunstverbauungen, Erneuerung von Schwellen und die 
Durchforstung entlang der Gewässer sind eine ständige Aufgabe, damit der Hochwasser-
schutz und die Vielfalt unserer Bäche erhalten bleibt. 
 

für den ÖREB-Kataster (Öffentlich-Rechtliche-Eigentums-Beschränkung) aufgeführt, die ge-
mäss Geoinformationsgesetz von Bund und Kanton bis Ende 2013 abgeschlossen sein 
müssen. Dabei werden sämtliche Nutzungspläne mit einer Einschränkung, Baulinien-, Ge-
staltungs-, Quartier-, Arealüberbauungspläne sowie Natur- und Kulturobjekte digital erfasst. 
 
Im Weiteren beabsichtigen wir im gleichen Zusammenhang die Ortsplanung zu überarbeiten 
und wo möglich, sofern die Grundeigentümer einverstanden sind, das Baugebiet massvoll zu 
erweitern. 
 
Die geschätzten, noch anfallenden Kosten für den Gestaltungsplan "Bachwies Bussnang" 
sind ebenfalls eingerechnet. Diese Aufwendungen werden über den Perimeter auf die 
Grundeigentümer verlegt, wobei auch die Leistungen vom Vorjahr mitberücksichtigt werden 
(Konto 790.436). Leider gibt es aufgrund von Einsprachen immer wieder Zeitverzögerungen. 
Für die komplexe Situation musste zudem ein Rechtsberater beigezogen werden. 

 
 
8 Volkswirtschaft 
Elektrizitätsversorgung 
Die Energiepreise werden 2013 für die Bezüger nur leicht ansteigen, dies in Folge der leicht 
steigenden Einkaufspreise und sinkenden Gebühren. Die Netzkosten können im 2013 bei-
behalten werden. Neu besteht die Möglichkeit zur vertraglichen Regelung mit Produzenten 
von Energie (z.B. Produzentenverträge) mit dem EW Bussnang oder Thurgauer Naturstrom. 
Diese Produzenten erhalten eine Entschädigung für ökologischen Mehrwert. 
9 Finanzen und Steuern 
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Der Steuerertrag (einfache Steuer zu 100 %) der natürlichen Personen wird sich nach unse-
ren Einschätzungen für das Jahr 2013 wiederum nur geringfügig ändern. 
 
Bei den juristischen Personen wurden die Erträge wiederum aufgrund von Auskünften der 
entsprechenden Firmen eingeschätzt. Die tiefen Euro- und Dollarkurse hinterlassen leider 
ihre Spuren, vor allem im Konto 900.400.02. 
 
Konto 921.444: Der Finanzausgleichsbetrag für das Jahr 2013 von CHF 140'000.00 ergibt 
sich aus den Beiträgen für den Flächenausgleich von CHF 200'000.00 und abzüglich der 
Steuerabschöpfung von CHF 60'000.00 aufgrund der überdurchschnittlichen Steuerkraft. 

 
 
 
 

3 Erläuterungen zum Voranschlag 2013 der Investitionsrechnung 
Für den Werkhof an der Viaduktstrasse wurde an der ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung vom 12.03.2012 dem vorgelegten Bau-
grosser Mehrheit zugestimmt. Ein Teil der Bauarbeiten werden im Jahre 2012 abgerechnet, 
die restlichen Kosten fallen im Jahre 2013 an. 
 
Konto 140.506: Das Feuerwehr-Rüstfahrzeug wird Ende 2012 von der Gebäudeversicherung 
an die Feuerwehr Bussnang übergeben, um dann den vorgesehenen Umbau zu tätigen. Der 
Objektkredit wurde an der Gemeindeversammlung vom 29.11.2010 genehmigt. 
 

n-
hausen sind in einem sehr schlechten Zustand. Verschiedene Leck-Reparaturen sind in die-
sem Jahr angefallen. Daher ist vorgesehen, diese Leitung zu ersetzen und dabei den Lösch-
schutz zu erhöhen. 
 
Konto 
Steuerung und Alarmierung bei der Wasserversorgung wurde über eine sogenannte 
Alarmnetleitung der Swisscom übermittelt. Die Swisscom stellt per Sommer 2013 den Be-
trieb dieser Netzleitung ein. Daher muss für die Steuerung und Alarmierung ein Ersatz be-
schafft werden. Das bereits bestehende Glasfasernetz der Firma Stafag kann für die Über-
mittlung benutzt werden. Dadurch können jährlich rund 
Swisscomgebühren eingespart werden. 
 
Konto 750.501 Gewässer: Der Waldibach in Mettlen weisst im Siedlungsgebiet grosse 
Ufererosionen mit Einsturzgefahr auf. Eine Korrektion mit Kunstverbauungen ist ab der Mün-
dung über eine Länge von 150 Metern geplant.  
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4 Anträge des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Voranschlag der laufenden 
Rechnung 2013 mit einem Aufwandüberschuss von CHF zu genehmigen. 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Voranschlag der Investitions-
rechnung 2013 mit einem Rückschlag (Nettoinvestition) von CHF zu genehmi-
gen. 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss der Politischen 
Gemeinde Bussnang für das Jahr 2013 unverändert auf 50 % festzulegen. 
 
 
 
 

5 Finanzplan 2014  2016 
Dass wir in den vergangenen Jahren sämtliche Schulden abgebaut und auch möglichst viel 
abgeschrieben haben, zahlt sich in der jetzigen Situation aus. Da bereits grössere Projekte 
laufen und auch grosse Investitionen anstehen, wird der Abschreibungsbedarf in den nächs-
ten Jahren wieder ansteigen. Zu diesen Projekten gehören das Strassenstück nach Amlikon, 
der Neubau des Werkhofs, die Ortsdurchfahrt Bussnang, die Sanierung Viaduktstrasse in 
Bussnang, der Anteil an die Sanierung Wilerstrasse in Mettlen, die Sanierung der Strasse 
nach Oppikon, die Sanierung des Innerortsteil Schmidshof, die Sanierung des Innerortsteil 
Schulstrasse Bussnang. 
 
Wir werden uns bemühen, den Steuerfuss auf diesem Niveau zu halten. 
 
Gerne informieren wir Sie an der Gemeindeversammlung über die Zukunftsaussichten der 
Politischen Gemeinde Bussnang. 
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